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Nach 905 Jahren erste OAK-Frau
DieOberallmeindbürgerhabenander gestrigenGemeinde zumerstenMal in ihrerGeschichte eineFraugewählt.

Josef Grüter

Lange hats gedauert, sehr lange. Nun
ist auch die Oberallmeindkorporation
(OAK)Schwyz inSachenGleichberech-
tigung in der neuenZeit angekommen
und hat in der mehr als 900-jährigen
Geschichte zum ersten Mal eine Frau,
nämlichMarie-Gabrielle vonWeber, in
denVerwaltungsrat gewählt. Sie ist da-
mit einesvon11Mitgliedern,dasheisst,
für die Frauen ist noch sehr viel Luft
nach oben.

Der etwas überraschende Ausstieg
bei der Agro Energie Schwyz hatte bei
derOAKunter anderemzurFolge, dass
die Anlieferung von Waldhackschnit-
zeln aus denOAK-Wäldernmassiv zu-
sammenbrach, denn der Liefervertrag
mit der Agro lief aus und wurde nicht
mehrerneuert. Seit diesemJahr istman
mit 5,5 Millionen (42 Prozent) an der
AgroEnergiezentrumRigiAGbeteiligt.
Gleichzeitig wurde ein Liefervertrag
ausgehandelt.Ab2020können jährlich
mindestens 12000KubikmeterWald-
hackschnitzel nach Haltikon geliefert
werden. Haltikon liegt zwar nicht im
MittelpunktdesOberallmeindgebietes,
dochwardie SchilligerHolzAG inHal-
tikon schon immer ein wichtiger Kun-
de der OAK – und dort hat die neue
Agro Energiezentrum Rigi AG ihren
Produktionsstandort.

Damit wird die regionale Wert-
schöpfungskette imBereichder erneu-
erbaren Energien nachhaltig gestärkt.
NebenStrom,WärmeundEnergiewer-
den inHaltikonauchPelletsproduziert.
Finanziell steht die Oberallmeind auf
gesunden Füssen. Der Jahresgewinn

von rund 275000 Franken liegt über
dem Vorjahr und hat verschiedene
Ursachen. Einerseits wurde die Holz-
verarbeitungbeimWintersturm«Burg-
lind»besser subventioniert unddieAb-
schreibungen gegenüber dem Vorjahr
sind deutlich tiefer ausgefallen.

Andererseits verursachten Fremd-
arbeiten und Liegenschaften (ausser-
ordentliche Rückstellung für Grossre-

paraturenvon210000Franken) einen
grösserenAufwand.

AmWahlsonntaggabsauch
beiderOAKNeuwahlen
DiebisherigenVerwaltungsräte Simon
Schelbert, Daniel Steiner und Remo
Kryenbühlwurdeneinstimmigwieder-
gewählt. Für die abtretenden Jakob
Schuler, Josef Märchy und Paul Wiget

sind neu Marie-Gabrielle von Weber,
IvanMarty, beideSchwyz, undundFe-
lix Reichlin, Steinerberg, im Verwal-
tungsrat.OAK-Präsident für zwei Jahre
ist Fidel Schorno, Oberarth, und Beat
Reichlin, Sattel, ist der neue Säckel-
meister. SämtlicheWahlen gingendis-
kussionslos über die Bühne, und im
Gegensatz zur grossen Politik klappte
es bei allen im erstenWahlgang.

Sattel hat eine neue
Gemeindeschreiberin
Sattel Gesternwur-
de nicht nur natio-
nal, sondern auch
kommunal gewählt:
Sattel hat für den
langjährigen und
populärenGemein-
deschreiber Pirmin
Moser, der Ende Januar in Pension
geht, eine Nachfolgerin gewählt. Die
einheimische Kristin Nufer-Betschart
wurde als einzige Kandidatin klar mit
606Stimmengewählt (absolutesMehr
310). Lediglich 13andereStimmengin-
genein.Die39-Jährigewird ihrAmtam
1. Februar antreten. (cc)

Neuer Aussichtspunkt
am Lauerzersee

Steinen Bei der Molasserippe Schor-
nen in Steinen wurde der neue Aus-
sichtspunkt amSamstag feierlicheröff-
net. Dieser Ort stellt ein Projekt des
Landschaftsentwicklungskonzepts
(LEK) der Gemeinde Steinen dar. Die
Schornen liegt in derNähedesChämi-
lochs zwischen Seewen und Steinen.
Die Kosten betrugen deutlich weniger
als veranschlagt.

An der Eröffnung auf dem Aus-
sichtspunkt auf 23Metern über Boden
im Lindenmischwald nahmen über
fünfzigPersonen teil.DasProjektwur-
de vom Zivilschutz realisiert. Und der
schöne Aussichtspunkt, welcher mit
drei Liegen bestückt ist, wurde durch-
wegs mit heimischem Material gefer-
tigt. «Die regionaleWertschätzungwar
uns sehrwichtig», erklärte der zustän-
digeGemeinderat Paul Betschart.

DerWildspitz
ist zusehen
Der Aussichtspunkt stelle einen guten
Rastplatz dar, wennman rund umden
Lauerzerseeunterwegs sei. «Undwenn
das Wetter schön ist, erhalten die Be-
sucher die Möglichkeit, die Insel
Schwanau, den Kirchturm in Steinen,
den Turm im Tierpark Goldau, den
Wildspitz und die Mythen zu sehen»,
schwärmte Paul Betschart.

Weitere LEK-Projekte wurden be-
reits erfolgreich realisiert – etwa die
Wildsträucher-Bestellaktion für die
Steiner Bevölkerung, die Aufwertung
einerTrockenwiese, die sanfteAufwer-
tungdesBadeplatzesCholi oderdieBe-
kämpfung von invasiven Neophyten.
«Wir sind überzeugt, mit dem LEK
einen Mehrwert für die Steiner Bevöl-
kerung indenBereichenErholung,Le-
bensraum und Landschaftsbild, Sied-
lung und Verkehr sowie Gewässer zu
schaffen», soder SteinerGemeinderat
überzeugt.

Thomas Bucheli

Der neu eröffnete Aussichtspunkt in der
Schornen in Steinen.
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Viele Besucher an der
Hinterthaler Chilbi
Muotathal Am Wochenende fand die
alljährliche populäreChilbi imHinter-
thal statt. Dank dem schönen Wetter
lockte sie viele Feiernde auf das Fest-
gelände.Ob Junge oderÄltere, das gut
durchmischte Programm sorgte für
eine ausgelassene Stimmung.

«Wir sind sehr zufrieden. Trotz ei-
nigen anderen Anlässen, die dieses
Wochenende stattgefunden haben,
konntenwir vieleMenschen für uns ge-
winnen», meint OK-Mitglied Barbara
Dörig. Tatsächlichwarendie Festzelte
undRestaurants gut gefüllt, und über-
all herrschteFestlaune. ImLändlerzelt
gab unter anderemdas Trio Echo vom
Gitschä seine Stücke zumBesten, und
die Festbänke waren auf den letzten
Platz besetzt.

Ob Ländler, Rock oder DJ-Musik –
eshatte für jedenGeschmacketwasda-

bei. «Das Fest verlief sehr ruhig und
friedlich. Das Wetter hat zum Glück
auchmitgespielt und sich voneiner gu-
ten Seite gezeigt», freut sichDörig.

AlsDJ Satzy undCaseyDoreen los-
legten, brachten sie das Festzelt zum
Kochen, und niemand konnte sich
mehr auf den Festbänken halten. Et-
was ruhiger ging es dann am Sonntag
zu und her. Der JodlerklubMuotathal
eröffnete im Festzelt, und anschlies-
send unterhielt «z’FelägsäWisul»mit
seiner Musik die Gäste. Für die Klei-
nen gab es eine Hüpfburg, und ein
Clownbrachte alle zumLachen. Auch
imRestaurant Sonnedirekt nebenden
FestzeltenwurdendieBesucher unter-
halten, da spielte das Echo vomDotte-
bärg.

Mirjam Lenherr

Rockbands heizten an
der Biker-Party ein
Brunnen Zum Mountainbike-Saison-
abschluss begleiteten Guides tagsüber
andereBikeraufTouren indieMythen-
region, auf den Wildspitz und auf den
Urmiberg. Beim Treffpunkt vor dem
Brunner Kult-Turm wurde «Trail Ale»
ausgeschenkt. Dieses spezielle Bier
haben Rideside-Mitglieder zusammen
mit dem Brauverein Saubanner herge-
stellt.

Nachdem der Bikeverein den Sai-
sonabschluss schon vor einem Jahrmit
einerPartygefeierthatte, luderdiesmal
zwei Livebands ein, die auf der Kult-
Turm-Bühne einheizten. Auf 200 Per-
sonenschätzteRideside-PräsidentFred
Auf der Maur den Besucheraufmarsch
am späten Abend. Erst spielte die vier-
köpfige Heavy-Metal-Band King Sable
düstere Titel wie «The Demons We
Feed».Danach folgten amKonzert der

Schwyzer Band The Neckhunters be-
kannte Rockcovers von Bands wie Oa-
sis,denTotenHosen,Soundgardenoder
Nirvana.DiedreiSängerinnenIreneGa-
briel, Cécile Lüönd und Nicole Auf der
MaurwechseltensichalsRockgörenab.

Vorübergehendwurdedie lauteMu-
sik durch einen Stromausfall gestoppt.
Das Publikum überbrückte die Panne
mit feuchtfröhlichem Gesang. Als es
nach einer Minute weiterging, wurde
dieStimmungvorderBühnebei jedem
Song ausgelassener. Einige Rockfans
boten mit Pogo-Tänzen und Bierdu-
schen ein gewagtes Spektakel. Es
schien, alswürdensie«YouGottaFight
for Your Right to Party» von den Beas-
tie Boys wörtlich nehmen. Mit diesem
Song endete dasKonzert.

Patrick Kenel
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